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ROSALIA untersuchte die akustischen und bautechnischen Anforderungen an lärm-
arme Fahrbahndecken im österreichischen und internationalen Kontext sowie die 
Zusammenhänge zwischen den für sie verwendeten Lärmmessverfahren nach RVS 
11.06.64, ISO 11819-2 und ISO 11819-1. 
 

Im Forschungsprojekt ROSALIA wurden die in Österreich eingesetz-

ten lärmarmen Fahrbahndecken und die zur Messung ihres Einflus-

ses auf das Reifenrollgeräusch zur Verfügung stehenden Messver-

fahren analysiert. Dies stellt eine wichtige Voraussetzung dafür da, 

lärmmindernde Fahrbahndecken als effiziente Lärmminderungsmaß-

nahme für den Straßenverkehr einzusetzen.  

In der ersten Projektphase wurden die österreichischen lärmmin-

dernden Fahrbahndecken und die an sie gestellten Anforderungen 

im internationalen Vergleich betrachtet. Zudem wurden auch auf Ba-

sis des aktuellen Forschungsstandes die wesentlichen bautechni-

schen Parameter lärmarmer Fahrbahndecken identifiziert. 

Im Bereich der Messverfahren mit Lärmmessanhängern wurden das 

in Österreich seit 1997 verwendete akustische Abnahmeverfahren 

für Fahrbahndecken nach RVS 11.06.64 und das neuere Messver-

fahren nach ISO 11819-2 aus dem Jahr 2017 verglichen und korre-

liert, um die technische Basis für einen möglichen Übergang zu 

schaffen. Zusätzlich wurde auch die Korrelation mit dem Verfahren 

für die Vorbeifahrtsmessung mit Mikrofonen am Straßenrand nach 

ISO 11819-1 untersucht, das oft die Basis für die Festlegung von 

Emissionsparametern in der Lärm-Immissionsberechnung darstellt. 

 
ABB 1. Lärmmessanhänger nach ISO 11819-2 mit Zugfahrzeug 
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ABB 2. Mikrofon und Messreifen mit verschiedenen Fahrbahndeckentypen 

Kurzzusammenfassung 

Problem 

Einerseits sollten die in Österreich verwendeten lärmarmen Fahr-

bahndecken und die an sie gestellten akustischen und bautechni-

schen Anforderungen mit relevanten internationalen Beispielen ver-

glichen werden. Andererseits sollten die Zusammenhänge zwischen 

den Messverfahren nach RVS 11.06.64, ISO 11819-2 und ISO 

11819-1 untersucht werden.  

Gewählte Methodik 

Der Vergleich der Anforderungen an lärmarme Fahrbahndecken 

wurde durch Erhebung und Analyse der relevanten Praxis aus 11 

Ländern durchgeführt. Für die Korrelationen der Messverfahren un-

tereinander wurden zusätzlich zur Nutzung von Daten aus Vorpro-

jekten umfangreiche Vergleichsmessungen durchgeführt. 

Ergebnisse 

Während die Anforderungen an österreichische lärmarme Fahrbahn-

decken im Wesentlichen dem internationalen Stand der Technik ent-

sprechen, sind direkte Vergleiche spezifischer Werte aufgrund der 

unterschiedlichen nationalen Deckentypen und Klassifizierungssys-

teme nicht möglich. Für die Messverfahren konnten gute Korrelatio-

nen zwischen den Verfahren nach RVS 11.06.64, ISO 11819-2 und 

11819-2 bei Verwendung PKW-typischer Messreifen ermittelt wer-

den. 

Schlussfolgerungen 

Im Projekt ROSALIA wurden lärmarme Fahrbahndecken, die für sie 

verwendete akustischen Messverfahren und deren Zusammenhänge 

untersucht. Es konnte ein gute technische Basis für den möglichen 

Übergang zur ISO 11819-2 als zukünftiges Abnahmemessverfahren 

gelegt werden.  

English Abstract 

The ROSALIA project investigated the Austrian requirements for 

low-noise road surfaces with respect to acoustic and construction 

parameters compared to their international counterparts. Moreover, 

it also analysed the correlations between the measurement methods 

for the pavement influence on road traffic noise according to RVS 

11.06.64, ISO 11819-2 and ISO 11819-1 with a view to a possible 

transition to a new Austrian approval testing method.   
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